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regio news
Meisterschwanden

Weiberherrschaft
In Meisterschwanden und Fahrwan-
gen übernahmen gestern anlässlich 
des traditionellen «Meitlisonntags» 
die Frauen die Herrschaft. Diese 
dauert bis am Sonntag. Der Brauch 
geht nach mündlicher Überlieferung 
auf das erfolgreiche Eingreifen der 
Seetalerfrauen im 2. Villmergerkrieg 
im Jahr 1712 zurück. Die Gemeinde 
Meisterschwanden teilt in diesem 
Zusammenhang mit, dass die Ge-
meindeverwaltung heute Freitag ge-
schlossen bleibt.

Leimbach

Leiterin Finanzen
Die neue Leiterin Finanzen ist ge-
wählt. Der Gemeinderat hat Jeanni-
ne Zimmermann aus Teufenthal als 
neue Leiterin der Abteilung Finan-
zen eingestellt. Sie nimmt ihre Arbeit 
in der Gemeindeverwaltung am 1. 
Mai mit einem Pensum von 40 Pro-
zent auf.

Menziken

Ersatzwahlen 
Es mussten Ersatzmitglieder für den 
Rest der Amtsperiode 2018/21 ge-
funden werden. Da gleich viele An-
meldungen wie zu vergebene Sitze 
eingetroffen waren und während der 
Nachmeldefrist keine neuen Kandi-
daturen eingetroffen sind, gelten als 
gewählt: Ersatzmitglied Wahlbüro: 
Jacqueline Gonzalez Mato, parteilos. 
Ersatzmitglied Steuerkommission: 
Eugen Hofmann, SVP.

Reinach

Spielnachmittag
Frauen und Männer im Seniorenal-
ter sind eingeladen, an den Spiel-
nachmittagen der Pro Senectute 
Aargau, Bezirk Kulm, teilzunehmen, 
um ein paar gemütliche Stunden in 
geselliger Runde zu verbringen. Die 
nächsten Spielnachmittage finden 
am 16. und 30. Januar von 14 bis 17 
Uhr im Restaurant Central statt.

Region

Nur eine Einwendung
Erneut eine positive Nachricht für 
das Fussball-Stadion in Aarau: Ge-
gen die vom Volk beschlossene Teil-
revision der Nutzungsplanung wur-
de nur eine einzige Einwendung 
eingereicht. Während der öffentli-
chen Auflage waren es noch neun 
Einsprachen, die alle abgewiesen 
wurden. Aus Sicht der Stadionbefür-
worter läuft im Moment alles nach 
Plan

«Schenk mir doch ein kleines 
bisschen Liebe»: Im 

Stadttheater Sursee erwartet 
«Frau Luna» das Publikum zu 

einer frisch-frechen und 
glamourösen Operetten-
Revue. Nachgefragt bei 

Isabelle Ruf-Weber, einem 
Surseer Operetten-

«Urgestein» mit 
Oberwynentaler Wurzeln.

msu. «Die 
Proben sind auf 
gutem Weg, der 
Vorverkauf läuft 
erfreulich! Das 
Publikum er-
wartet wieder-

um eine begeisternde Auffüh-
rung, und die werden wir ihm 
bieten!» Das sind keine leeren 
Worte, sondern es ist ein Verspre-
chen. Der einladende Text 
stammt von Daniel Gloor, dem 
Präsidenten des Musik- und The-
atervereins Sursee. Die traditio-
nelle Operette steht in diesem 
Jahr im Zeichen einer Operetten-
Revue. Das Stück von Paul Lin-
cke trägt den Titel «Frau Luna» 
und nimmt die Besucher mit auf 
eine grossartige Reise. Ziel ist 
der Mond! Das Publikum erlebt, 
wie es vier Berlinern bei ihrem 
Besuch unseres Erdtrabanten er-
geht. Die witzige Story ist voller 
Überraschungen und Einfälle 
und wird getragen von mitrei-
ssender Musik, gespickt mit be-
rühmten Ohrwürmern. Die Ope-
retten-Revue in zwei Akten ist 
ein Spektakel mit über 180 Mit-
wirkenden vor und hinter den 
Kulissen. An der Spitze des Pro-
duktionsteams einmal mehr Isa-
belle Ruf-Weber. Sie ist Produk-
tionsleiterin und trägt die musi-
kalische Gesamtverantwortung. 
Björn B. Bugiel ist ebenfalls ein 
eingespielter Bühnenfuchs und 
für die Inszenierung, Choreogra-
fie und Bühne zuständig. Die 
Premiere findet morgen Samstag, 
11. Januar 2020 statt. Gespielt 
wird bis zum 22. März 2020 (Der-
niere).

Moment bitte...
Stimmen und Standpunkte

Von der Garderobe  
auf die grüne Piste

msu. In Beinwil am See, aber auch in 
Sursee, steht die Operettenspielzeit 
vor der Türe. In den Katakomben des 
Böjuer Operettenhauses «Löwen» 
sind in den vergangenen Tagen noch 
letzte «Anpassungen» vorgenommen 
worden. Nicht etwa am Bühnenbild 
oder den Kostümen, sondern im Be-
reich Garderobe. Jetzt sollten für Män-
tel und Jacken ausreichend Haken zur 
Verfügung stehen. – Nachtrag zu unse-
rer nachweihnächtlichen Betrachtung 
von letzter Woche: Besuchen Sie Ende 
Jahr die Kirche Pfeffikon – es lohnt 
sich! – Winter 2020: In unserer Gegend 
nach wie vor ohne Schnee. Seite 3

Unterkulm

«Mit dem Alter kommt 
die Schönheit»

Red. Im zweiten Teil der Berichter-
stattung über die Neujahrsanlässe der 
Gemeinden, war das WB auch in Un-
terkulm zu Gast. Ein Feuerwerk im 
Bühnenbild und ein musikalisches 
Feuerwerk der Musikgesellschaften 
Teufenthal und Unterkulm bildeten 
den Auftakt zur diesjährigen Neujahrs-
feier in der Mehrzweckhalle. Der Ge-
meindeammann stellte seine Grussre-
de unter das Motto «Mit dem Alter 
kommt die Schönheit» und beschrieb 
damit die baulichen Veränderungen 
des Bezirkshauptortes. Und wiederum 
durften ein paar sportlich herausragen-
de Leistungen geehrt werden. Seite 7

«Es ist nicht 
entscheidend, wie 
oft man hinfällt, 
sondern wie oft 

man wieder 
aufsteht.»

(Joachim Redondo, Schulleiter der 
neuen Kreisschule aargauSüd über 
Stolpersteine, die es wahrscheinlich 
auch in Zukunft zu bewältigen gilt.)

Zitat der Woche Aargau

777 Selbstanzeigen  
in einem Jahr

Red. Seit zehn Jahren können sich 
Steuerpflichtige einmal im Leben sel-
ber wegen Steuerhinterziehung anzei-
gen, ohne für das Vergehen gebüsst zu 
werden. Von dieser sogenannten «klei-
ne Steueramnestie» haben im letzten 
Jahr 777 Steuerpflichtige Gebrauch 
gemacht. Die zur Nachbesteuerung an-
gemeldeten Vermögen belaufen sich 
auf 248 Millionen Franken. Die im ver-
gangenen Jahr erledigten Selbstanzei-
gen brachten dem Kanton und den 
Gemeinden gesamthaft rund 18,6 Mil-
lionen Franken und dem Bund rund 4,7 
Millionen Franken an zusätzlichen 
Steuereinnahmen ein.

Impuls Zusammenleben

Regionale Strategie 
«Frühe Kindheit»

Red. In den ersten Lebensjahren 
entwickelt sich ein Kind sehr schnell. 
Eine anregende Umgebung fördert die 
Kinder in der Sinneswahrnehmung 
und der Sprachentwicklung. Eine qua-
litativ hochwertige frühe Förderung 
von Kindern ist der Schlüssel zur Bil-
dung und sozialen Integration. Im No-
vember 2019 haben die Vertreterinnen 
und Vertreter der Mitgliedsgemeinden 
von «Impuls Zusammenleben» eine re-
gionale Strategie für eine gemeinsame 
Politik der «Frühen Kindheit» gutge-
heissen. Unterstützt wird die Region in 
diesem Prozess durch das Programm 
«Primokiz²». Seite 13

Unihockey

Deutlicher Sieg nach 
veritablem Fehlstart
Red. Nach einer kurzen Weihnachts-

pause fand in der gut gefüllten Pfrund-
matthalle das erste Meisterschaftsspiel 
von Lok Reinach im Jahr 2020 statt. 
Nach einem Fehlstart im ersten Drittel 
erreichte das Oberwynentaler Team 
gegen die Lions Konolfingen einen 
deutlichen 6:3-Sieg. Erst nach dem 0:3 
machte die Lokomotive mehr Dampf 
und liess den gegnerischen Torhüter im 
Minutentakt hinter sich greifen. Pa-
trick Krebs (2 Tore) und Jens-Jörn 
Sommerhalder (3) steuerten die Mehr-
heit der Tore bei, Tobias Wullschleger 
sorgte für den zwischenzeitlichen Aus-
gleich.  Seite 17

Teufenthal: Schwarze «Fragezeichen»
moha. Für ein reibungsloses Nebeneinander von Bahn-, Langsam- und Strassenverkehr wird der Knoten der Kantonsstra-
ssen in Teufenthal in einen Kreisel umgestaltet. Dafür wurden zwei Liegenschaften abgebrochen, Anpassungen im Bereich 
Bahnsicherung und am Bahntrassee vorgenommen sowie Fahrleitungsmasten der AVA versetzt. Das «Vorzeigeprojekt des 
Kantons» nimmt Formen und Farben an. Aus der Vogelperspektive schlängeln sich die neuen Fussgängerwege wie dicke 
schwarze «Fragezeichen» im Slalom um den Kreisel. Vorsicht! Kinderwagen und Rollstühle könnten da in Schräglage ge-
raten! Bericht Seite 7

Auftritt

Erster öffentlicher Auftritt von Joa-
chim Redondo, Schulleiter der neuen 
Kreisschule aargauSüd. Seite 3

«Gasparone»

Raschid Kayrooz spielt in der Ope-
rette «Gasparone» den Robin Hood 
Siziliens. Seite 5

Prognose

Interview mit Christoph Siegrist, 
dem bekannten Meteorologen von 
Fernsehen SRF. Seite 12

Überraschung

Popstar Bastian Baker auf Tuch-
fühlung mit dem Business Club der 
Red Lions Reinach.  Seite 17

5 0 0 0 2

BLICKPUNKT 3
SEETAL 5
WYNENTAL 7
OBERWYNENTAL 9
REGION 13
RUEDER-/SUHRENTAL 14
SPORT 17
AGENDA 18
KURZ NOTIERT 20

Aus dem Inhalt

 

Fortsetzung auf Seite 13

Aargauische Kantonalbank

Regierung und 
Kommission uneinig

Red. Die grossrätliche Kommis-
sion für Volkswirtschaft und Abga-
ben folgt den regierungsrätlichen 
Anträgen auf Beibehaltung des 
Status quo nicht, sondern entschei-
det sich knapp für eine Teilrevision 
des AKB-Gesetzes im Hinblick auf 
eine Umwandlung der Bank in eine 
Aktiengesellschaft und der Aufhe-
bung der Staatsgarantie. Es sollen 
mögliche Varianten ausgearbeitet 
werden. Der Grosse Rat behandelt 
das Geschäft im März 2020.


